
Sorgenkind der SDW Nidda bleibt f
I
Iauch weiterhin das Waldsterben

Jahreshauptversammlung bestätigte Wolfgang Eckhardt als 1. Vorsitzenden
NiiLla (v). h der JahreshaufversaEDlung aler Schukgemelnschaft Deut-
scher WaLl, Ortsverbaral NtiLla, koDrt€ aleren erstar VoEitzender, Woügrlg
Fakhlrdt, auf eltre iltensdve und erfolgretche Geschültsperioale zurückbfik-
ken" Neben alem ,,Sorg€nhtrd lvaLlsterben" waren die mege der s.ngel€gt€n
Felalg€hälze ünal Feuchtbiotope sowie alie Ameisenkartierung Schwerpudrte
aler ArbeitseiEätre.

Im Rahmen der öflentlicbLeitsarbeit
konnte Vorsitzender Eckhardt auf
vqträge und Filmvorführungen ver-
schiedenster Art sowie auf Wanderun-
gen und die Beteiligung am Altstadt-
fest verweisen. Er wies darüber hinaus
Carauf hin, daß der Landesverband

' der SDW ÄIessen sein 4ojähriges Jubi-
läum be+he und zu diesem Anlaß
auch im lBezirksverband Büdingen
urd Ortsvbband Nidda Veranstaltun-
gen geplarri seien. Im Anschluß an den
Bericht des ersten Vorsitzenden blie-
ben die Berichte des Geschäftsflihrers
und des Schatzmeisters ohne Bean-

standung. Die Schutzgemeinschaft,
Ortsverband Nidda, kann zum Schluß
des Vereinsjahres auJ eine positive Fi-
nanzlage zurückblicken.
Nach der Entlastung des Vorstandes
wurde bei den anstehenden Neuwah-
len der erste Vorsitzende Wolfgang
Eckhardt in seiner Position bestätigt.
Chdstian Lehmsnn und Hans-Joa-
chim Schwarz wurden zum 2. Vorsit-
zenden bzw. Geschäft sf ührer gewählt.
Auch Ernst Braun wurde als Schatz-
meister bestätigt. Zu Beisitzern wur-
den die Herren Lind, Stock und Höppe
gewählt. Die abschließende Wahl ei-

nes zweiten Kassenprüfers frel auf
Karl Fritz,
Anschließend berichtete die Walöu-
gendgruppe der SDW über ihre Tätig-
keiten. Die Jugendlichen wiesen ilts-
besondere auIPfl anzaktionen. die R.ei-
nigung von Waldstücken, Ameisen-
schutzaktionen urld eine lfaldrallye
hin. Auch fi.iLr die Zukurft habe man es
sich zur Aufgebe gemacht, alutch die
übernahme von Patenschaften flif ein
Waldstück, die Renovienurg eher
Waldhütte. Pflanzaktionen und Reini-
gungEarbeiten die SchutzgEneio-
schaft in ihrer Arbeit zu unterstft"€n.
Im Anschluß an diesen Tagfsord-
nungspunkt konnten sich die It4tglie-
der an einem Filmvortrag 'Wege urd
Ilolzwege" über die Verursacher des
Ifaldsterbens und Alternativmöglich-
keiten informieren,


